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Seit 2018: Das Berliner MobilitätsgesetzSeit 2018: Das Berliner Mobilitätsgesetz
 
Als erste Stadt in Deutschland gibt es in Berlin seit 2018 ein Ge-
setz, welches Maßnahmen vorschreibt, Fahrräder und öffentliche 
Verkehrsmittel in der Verkehrsplanung Berlins künftig vorrangig vor 
dem Autoverkehr zu behandeln.

Das Mobilitätsgesetz entstand auf der Basis des von der Initiative 
Volksentscheid Fahrrad zusammen mit anderen Fahrrad-Inis und 
dem ADFC entwickelten Entwurfes für ein Radgesetz.

Es enthält konkrete Vorgaben zur Schaffung eines Radverkehrsnet-
zes und zur Verkehrssicherheit. 

Die wichtigsten Ziele (Zusammenfassung):

•	 spürbare Steigerung des Radverkehrsanteils

•	 Bau von Radschnellverbindungen 

•	 Bau von zusätzlichen Fahrradstellplätzen

•	 Schaffung von mehr Fahrradstraßen

•	 Festlegung von Qualitätsstandards

       z.B. Mindestbreiten für Radwege

Das komplette Mobilitätsgesetz hat 4 Abschnitte:

•	 Radverkehr

•	 ÖPNV

•	 Fußverkehr

•	 Wirtschaftsverkehr und neue Mobilität

Seitdem sind mehr als 5 Jahre vergangen. Die konkrete Umsetzung in 
den Bezirken ist bisher leider nur Stückwerk. 

Links:

Mobilitätsgesetz 
https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/verkehrspolitik/mobilitaetsgesetz/

infraVelo-Karte zum Stand der Umsetzung
https://www.infravelo.de/karte//
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https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/verkehrspolitik/mobilitaetsgesetz/
https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/verkehrspolitik/mobilitaetsgesetz/
https://www.berlin.de/sen/uvk/mobilitaet-und-verkehr/verkehrspolitik/mobilitaetsgesetz/
https://www.infravelo.de/karte//
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Bauliche Varianten für neue Radwege ...Bauliche Varianten für neue Radwege ...
... am Beispiel Bülowstraße. 
 

Die Bülowstraße ist eine vielbefahrene Innenstadtstraße. Auf diesem 
Radwegabschnitt sollen verschiedene Lösungen für die Infrastruktur 
getestet werden. 

Der Radweg führt im Westen zur Einkaufsmeile Wittenbergplatz / 
Tauentzienstraße. Im Osten mündet er in den Grünzug Gleisdrei-
eckpark – Bhf. Südkreuz – S Priesterweg. In nordöstlicher Richtung 
schließt er an die Kreuzberger Uferwege am Landwehrkanal an.

Mit Fahrradstraßen ... Mit Fahrradstraßen ... 
... löst man mehrere Probleme auf einmal.

•	 schnell und kostengünstig umsetzbar

•	 komplette Radverkehrsnetze können kurzfristig neu hergestellt 
und bestehende Lücken geschlossen werden

•	 Kieze werden von Durchgangs- und Parksuchverkehr entlastet

•	 die Verkehrssicherheit nimmt zu

•	 sie sind familienfreundlich – nebeneinander fahren ist erlaubt

Hier gilt VORRANG FÜR DEN RADVERKEHR! 

Prinzregenten-
straße

Fahrradstraße-
mit Modalfilter:

eine Barriere 
für den Durch-
gangsverkehr

UG ©
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2023: Radwegestopp? Nicht mit uns! 

Nach der Wiederholungswahl 
war eine der ersten Amtshand-
lungen des Berliner Senats: 
Stopp des Radwegeausbaus.

Die Bezirke wurden angewiesen, 
alle bisherigen Planungen für 
Radwege auszusetzen, wenn 
auch nur eine Fahrspur für 
Kraftfahrzeuge oder ein einzi-
ger Parkplatz wegfiele. 

Für bereits freigegebene und 
begonnene Projekte wurden die 
finanziellen Mittel blockiert.

Bei zahlreichen Protestaktionen wurde deutlich: Nicht mit uns! 
Den Höhepunkt bildete unsere Großdemonstration am 2. Juli in ei-
nem Bündnis mit über 23 Organisationen. 
13.000 Menschen setzten ein wirkungsvolles Zeichen:  
Viele der blockierten Projekte wurden wieder freigegeben, teilweise 
mit Änderungen und unklarer Perspektive.

710 Kilometer bis 2026

Aus dem Mobilitätsgesetz ging 2021 der Radverkehrsplan hervor.  
Darin ist beschrieben, wie das Radnetz für Berlin im gesetzlich ver-
einbarten Zeitraum bis 2030 verwirklicht werden soll: mit einer steti-
gen Steigerung der zu bauenden Kilometer pro Jahr. 
Das heißt konkret: Während 2022 40 Kilometer Radweg zu bauen  
waren, müssen in der verbleibenden Legislatur bis 2026 weitere 710 
Kilometer des Radnetzes fertiggestellt werden. 

Das Mobilitätsgesetz gilt!
https://berlin.adfc.de/artikel/werden-radverkehr-und-beteiligung-ab-jetzt-kleingeschrieben

A100 stoppen
https://berlin.adfc.de/artikel/a100-stoppen-lebenswertes-berlin-fuer-alle-2

https://berlin.adfc.de/artikel/werden-radverkehr-und-beteiligung-ab-jetzt-kleingeschrieben
https://berlin.adfc.de/artikel/a100-stoppen-lebenswertes-berlin-fuer-alle-2

